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Verlgosoebäude

ob ihnen das Waſſer an die Kehle reicht

Erklärung ermächtigt

M ingmer die folgende geweſen iſt
zwecken bewaffnete Handelsſchiffe dürfen auf Unterſee
bovote oder irgend welche andere Kriegsſchiffe nicht feuern

außer zur Selbſtverteidigung Die Deutſchen haben die
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Die Kämpfe vor Verdun
Großes Hauptquartier 2 März Die Fran

zoſen bleiben wieder einmal die alten Optimiſten und
Jhre amt

lichen Berichte der beiden letzten Tage und ihre Funken

ſprüche wiſſen mit Befriedigung von einem Nachlaſſen
der deutſchen Anſtrengungen vor Verdun zu erzählen

und ziehen hieraus weitgehende Schlüſſe

Jn der Tat aber hat die Arbeit der beiden letzten
Tage nicht nur der Vortreibung unſerer Stellun

gen gegolten über deren glänzende Erfolge täg
lich unter genauer Angabe des Raumzuwachſes berichtet

wurde Die Tatſache daß der Radius unſerer Angriff

ſtellung vom Norden bis Südoſten heute um Kilo
meter kürzer iſt als er es am Tage unſeres erſten
Vorgehens war ergibt natürlich im Hinblick auf die
Art der Einſetzung unſerer artilleriſtiſchen und infante
riſtiſchen Kräfte neue Möglichkeiten

Die Erfolge dieſer nichts überſtürzen
den undin weiſer Vorausſicht jeden Vor
teil abwägenden Taktik werden ſich offen
baren

Es iſt im Laufe dieſer Kämpfe vor Verdun vom erſten
Tage an einer der wichtigſten Leitpunkte der deutſchen

Heeresleitung geweſen das ein geſetzte Truppen

material nirgends ſinnlos zu opfern und
von den Wegen die ſich zu dieſem oder jenem Ziele
boten den zu gehen der ſicherer und mit der Mög
lichkeit geringerer Verluſte zum Ziele führte

So nahm denn unſer großer Vorſtoß auf Verdun
mehr den Charakter einer Reihe einander folgender und

einander überflutender Stoßwellen an Ein jeder Tag
hat ſeinen beſonderen Gewinn gebracht und ihn geſichert

ehe der neue Tag über den ſicheren Beſitz hinaus ſich
neuen Boden holte

vermieden worden den Sturm in jener menſchen
ſchlächteriſchen Art anzuſetzen wie ihn etwa die Fran
zoſen im September vorigen Jahres in der Champagne

verſuchten oder wie ihn die Ruſſen jüngſt erſt an der
beſſarabiſchen Front vergeblich immer wieder angeſetzt
haben

Die hochſtehende Tatkraft des deutſchen Soldaten und

ſeine unbedingte Pflichttreue und Hingabe an den Ge
danken dieſes Krieges ermöglichten es der Heeresleitung

die Truppen mit jedem neuen Tage vor neue feſt
umgrenzte Aufgaben zu ſtellen deren Erfüllung ſich in

ihrer Summe zu den glänzendſten Erfolgen zuſammen
ſchloſſen die wir bisher erreichten

Auf ihnen ſicher fußend werden wir
weiter bauen

Unſere Waffen ſtehen vor den Nordforts von Verdun

Es iſt mit Recht unbedingt und haben ſich bis an den Fuß der Cote die ihren Rük

ken wie einen Schild vor den Oſten der Feſtung ſtellt
herangekämpft Unſer Heeresbericht von geſtern hat
einen Ueberblick über die große Zahl der Gefangenen
über die ungeheure Menge der Beute an Geſchützen und
Maſchinengewehren gegeben Er hat von einem nicht

geſprochen von dem Ausmaße des bisher ge
ſicherten Geländegewinnes Dieſe hat ſeit
dem 21 Februar gering bemeſſen einen Raum von 170
Quadratkilometern erreicht Das iſt mehr als das
Vierfache deſſen was die Franzoſen im Herbſt von
1915 in der Champagne nehmen konnten Wir haben

dieſen großen Zuwachs unter Hingabe von Verluſten
erreicht die als gering bezeichnet werden können Da
mit iſt das Fortsgelände im Norden und Oſten von Ver
dun in deutſcher Hand Lok Anz

jhj dd

Nutloſer franzöſiſcher Gegenangriffsverſuch guf Dougumont

W T Großes Hauptquartier 2 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage hat im weſentlichen keine Aenderung er
fahren

Jm Yſer Gebiet war der Feind mit Artillerie
beſonders tätig

Auf dem öſtlichen Maas Ufer opferten die Fran
zoſen an der Feſte Douaumont abermals ihre Leute
einem nutzloſen Gegenangriffsverſuch

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front erreichten die

Artilleriekämpfe teilweiſe größere Lebhaftigkeit Kleinere

Unternehmungen unſerer Vorpoſten gegen feindliche
Sicherungsabteilungen hatten Erfolg

Nordweſtlich von Mitan unterlag im Luftkampf ein

ruſſiſches Flugzeng und fiel mit ſeinen Jnſaſſen in un
ſere Hand Unſere Flieger griffen mit Erfolg die Bahn
anlagen von Molodeczno an

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Wilſon drängt den Kongreß
Waſhington 2 März

zu benutzen B

Präſident Wilſon hat in einem Briefe an den Borfſitzenden des Ausſchuſſes zur Feſtſtellung der Arbeiten
des Kongreſſes gebeten der Kongreß möge ſofort über den Vorſchlag abſtimmen daß die Amerikaner gewarnt werden ſollen bewaffnete

Schiffe kriegführender Länder

Sturmſzenen in der franzöſiſchen Kummer
Zürich 2 März Jn der franzöſiſchen Kammer kam es unter dem niederdrückenden Einfluß der Meldungen von Verdun zu Sturmſzenen

Einſetzung einer ſcharfen parlamentariſchen Kontrolle wurde von vielen Abgeordneten wieder aufgenommen und als dringlich bezeichnet Viele Abgeordnete forderten
in ihrer Erregung eine Anterſuchung gegen die Heeresleitung und namentlich gegen die Befehlshaber im Verduner Gebiet

S Poinearé in Begleitung der Miniſter Gallieni und Thomas an die erſchütterte Maasfront begeben Magdeb Ztg

Der Antrag auf

Dem Vernehmen nach wird ſich

Die Königin Eliſabeth von Rumänien
Bukareſt 2 März

an die öchiffskommandanten u

London 2 März Das Reuterſche Bureau iſt zur
daß die engliſche Anſicht be

treffend Handelsſchiffe und Unterſeeboote
Zu Verteidigungs

Bedeutung einer Stelle in dem Schriftſtück daß ſie an
vord eines von ihnen verſenkten Transportſchiffes ge
nommen haben dahin verdreht die Handelsſchiffe hätten

Weiſungen die Offenſive zu ergreifen Dem iſt nicht
ſo Die betreffende Stelle welche das Maximum der
Entfernung ſetzt jenſeits welcher den Handelsſchiffen
eeraten wird nicht zu feuern muß im Zuſammenhang

e Königin Witwe Eliſabeth iſt heute vormittag geſtorben
Carmen Sylva bekannt geworden iſt ſtand im 73 Lebensjahre

Englund leugnet die heinlich Vehſangen mit der anderen Stelle geleſen werden die vollkommen
klar macht daß Handelsſchiffe nicht angreifen dürfen
wenn das Unterſeeboot nicht unmittelbar feind
ſelige Abſichten an den Tag legt

Frankreich auf weitere 6chiffsverluſte

gefaßt

Genf 2 März Die franzöſiſchen Blätter ver
öffentlichen eine Note die augenſcheinlich die öffentliche
Meinung über die zahlreichen Schiffsverluſte der letzten
Tage beruhigen ſoll Sie beſagt daß vorgeſtern
eine gewiſſe Anzahl von Schiffen in der Nordſee und
im Aermelkanal torpediert und verſenkt wurde Jm
Mittelmeer mache ſich gleichfalls die Tätigkeit neuer
Unterſeeboote bemerkbar Man müſſe erwarten daß
trotz aller von den Alliierten getroffenen Vorſichtsmaß
regeln weitere Schiffe torpediert werden Berl Tgbl

Ein deutſches Wuſſerflugzeug über der

südoſtküſte Englands

Rotterdam 2 März Eine amtliche engliſche
Mitteilung berichtet Ein deutſches Waſſerflugzeug über
flog geſtern abend einen Teil der Südoſtküſte Englands
und warf mehrere Bomben ab Militäriſcher Schaden
wurde nicht angerichtet Berl Tagebl

Begeiſterung über die Verdrängung

der Ftaliener gus Durgzzo

Wien März Aus dem Kriegspreſſequartierwird emelhet Für die Stimmung der einheimiſchen

Bevölkerung Albaniens ſind die Kundgebungen anläß
lich der Einahme von Durqgzzo überaus wichtig Jn der
Stadt Elbaſſan wurde das Ereignis wie ein mnatio
naler Feſttag gefeiert Die ganze Stadt war mit
Fahnen und ausgehängten Teppichen geſchmückt Ein

Die Königin die als Dichterin unter dem Namen

Feſtzug an dem alle Schichten der Bevölkerung teil
nahmen zog vor das k und k Stationskommando und
gab der Freude über die Verdrängung der Jtaliener
Ausdruck Als der Sationskommandeur für die Kund
gebung dankte ertönten Hochrufe auf Oeſterreich Un
garn Berl Tagebl

Unter engliſcher Auffſicht
Waſhington 2 März Die britiſche Botſchaft

teilt mit daß ein Bureau eröffnet wurde welches Zeug
niſſe für die Ausfuhr amerikaniſcher Güter
nach ſkandinaviſchen Ländern ausſtellen wird B

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 März Amtlich wird vertanlhart

Nirgends beſondere Ereigniſſe
er Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Heldenehrungen und Kriegsdenkmüer

Die Königliche Akademie der Künſte und die
Königliche Akademie des Bauweſens zu Berlin ver
öffentlichen eine Kundgebung der wir Nach
ſtehendes

Berlin im Februar 1916WWie zu allen Jeden die Kunſt die Aufgabe und das

Beſtreben hatte die Erinnerung an bedeutſame Ereig
niſſe der Nachwelt zu überliefern und wie die Werke
der Dichtkunſt Muſik Architektur Plaſtik und Malerei
immer der untrügliche Maßſtab einer großen Ze ge
weſen ſind ſo muß die Kunſt unſerer Tage mehr al s je
zuvor bemüht ſein von den Großtaten unſeres Volkes
in dem ihm aufgezwungenen Rieſenkampfe gegen eine
Welt in Waffen ſo gewaltig und erſchütternd ſo helden
haft und opferreich wie er in der Geſchichte der Menſch
heit unvergleichlich daſteht in würdigſter Weiſe Zeugnis
abzulegen

Wenn es den bildenden Künſten die be
rufen ſind durch ihre Schöpfungen der Größe ſolcher
Zeit den ſichtbaren Ausdruck zu verleihen ge
lingen ſoll dieſen ſo zu finden und auszuprägen daß er
den ſeeliſchen Schwung unſere gen Volkes in ſeinervaterländiſchen Begeiſterung die eudige Bewunderung
ſeiner ſiegreichen Feldherren den oben und die un

erſchütterliche Ausdauer der Heere im Kampf wie im
Erdulden der härteſten Entbehrungen künſtleriſch ver
klärt widerſpiegelt dann muß das Wollen und Können
der Architekten Bildhauer und Maler das Beſte
was ſie zu gewähren vermögen

Es iſt mit lebhafter Freude zu
Preußiſche Kriegsminiſterium vor
der Frage

Wie ehren wir unſere toten Helden am würdigſten

wonnent ben

daß das
kurzem zu

öffentlich Stellung genommen und empfohlen hat daß
man ſich vorläufig eine gewiſſe geradezu o twendige
Selbſtbeſchränkung auferlet gen und durch freiwillige Einordnung aller Kräfte in i ge zemeigſa mes
Handeln nach klaren Geſichtspunkte m Großes zu ſchaffen
bemüht ſein möge Zunächſt müßten au sreichende
Grundlagen für eine würdige Aus zgeſtaltung unſerer
Kriegergräber ge ſchaffen werden Um ſie zu gewinnen
hat in dankenswerter Weiſe das Kriegsminiſterium in
Gemeinſchaft mit dem Kultusminiſterium eine Anzahl

Bildhauern wie Architekten
veranlaßt die auf den

rhandenen Krieger

von namhaften Künſtlern
aus allen Teilen Deutſchlande
verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
grabſtätten aufzuſuchen um hier durch perſönliche
Augenſcheinnahme die ört tlichen Eindrücke und Erfah
rungen zu ſammeln ann durch freie Aus sſprachein erweitertem Kün iſtlertreiſe feſtzuſtellen welche For

men der großen und ernſten Sache würdig ſein möchten
Die Einzel und Maſſengräber der auf dem Feldeder Ehre ruhenden Krieger haben meiſt ſchon einen

kameradſchaftlicher Treue zeugenden gerade durch ihre
Schlichtheit ergreifenden Schmuck erhalten ſo vergäng
lich auch das daran von Menſchenhand Gemachte er
ſcheint Jn ſinnigſter Weiſe ſind natürliche Male wie
ſie die Landſchaft in einem Steinblock einen bewachſenen
Hügel einem Waldesrand oder einer freiſtehenden
Baumgruppe darbot für die Gräber benutzt in der ein
fachſten Weiſe ſind ſie ſoldatiſch gekennzeichnet in
ſchlichteſter Art umhegt Für die Zukunft werden ſie
kaum eindrucksvoller in Ehren zu halten ſein als durch
Erſatz des Vergänglichen durch Dauerndes Was an
bleibenden Erinnerungs zeichen auf den Gräbern er
richtet wird ſollte in anſpruchsloſen Formen gehalten
ſein Die Stätte an der Hunderte und Tauſende derBeſten unſeres Volkes nachdem ſie ihr Herzblut für das
Vaterland vergoſſen haben zu ewigem Schlummer ge
bettet ruhen iſt an ſich geweiht für alle Zeiten bedarf
nicht eines reichen Grabesſchmuckes

Wohl aber wird nicht allein unter den Millionendie ſelbſt mitgekämpft haben ſondern auch bei Alt und
Jung die daheim jeden Sieg mit jubelndem Herzen be
grüßt haben der Wunſch lebendig werden daß r den
blutgetränkten Stätten im Weſten und Oſten Norden
und Süden auf denen in Feindeslande die großen ent

Und

ſcheidenden Schlachten geſchlagen wurden Denk
mäler im erhabenſten Sinne des Wortes errichtet
werden als ein die Jahrhunderte über rdauerndes
Zeichen deutſcher Tapferkeit den toten Helden in dank
barer Erinnerung geweiht den künftigen Geſchlechtern
im Vaterlande zur Nacheiferung den feindlichen Nach
barn zur Warnung

An ſolche Denkmäler wird erſt nach einem Friedender die ungeheuren Kriege sopfer nicht vergeblich gebracht

ſein läßt gedacht werden dürfen ſie müſſen aber un
das ſei ſchon heute ausgeſprochen wenn ſie würdig
von den Heldentaten der gewaltigen Heeresverbände

zeugen ſollen als Aufgaben höchſten Ranges für Bau
kunſt und Bildhauerkunſt aufgefaßt werden Jn Ge
danken und Ausführung gleich Großes für das Können
unſerer Zeit Rühmliches wird nur dadurch geſchaffen
werden können daß die bedeutendſten Kräfte Deutſch
lands im freien Wettbewerb ihr Beſtes dafür einſetzen

Für die Heldenehrung in der Heimat wird das
Volksempfinden in mannigfachen Formen einen zumHerzen ſprechenden Aueori ick ſuchen Jede Gemeinde

klein und groß die auf dem Lande und in den Städten
wird bemüht ſein die Namen ihrer Söhne die mit
hinausgezogen ſind in den heiligen Kampf und in ihm
gefallen ſind auf Gedächtnistafeln in der Kirche der
Schule oder im Rathauſe zu verzeichnen und auf den
Kirchhöfen die Ruhe ſtätten der Mitkämpfer durch Er
innerungsmale kenntlich zu machen Jn vielen Orten
wird man ſich entſchließen eigene Kriegerfriedhöfe an
zulegen oder Heldenhaine zu ſchaffen mit der Abſicht
für jeden Gefallenen in ſeiner Heimat Eiche zu
pflanzen zum dadurch das Andenken an ihr Todesopfer
für das Vaterland auf fernſte Zeiten lebendig zu er
halten Für Architekten und Bildhauer würde es eine
dankbare Aufgabe ſein ſolchen Gedächtnisſtätten in der
freien Natur durch ſinnbildliche Werke eine beſondere
Weihe zu verleihen

Gegenüber dem
Gemeinden ihre He
ehren mögen darf

eine

Wunſche daß möglichſt allerorten die
ldenſöhne in der vorbezeichneten Art
nicht die Meinung entſtehen als ſei

ſie einförmig als würde durch zahlloſe Wieder
holungen ihr Wert im einzelnen verlieren Nein gerade
in der gewiſſermaßen typiſchen Ausprägung des einen
alle Herzen beſeelenden Pietätsgedankens liegt eine tiefe
Bedeutung

Nach dieſen Ausf

zu

ührungen erſcheint es folgerichtig
wenn wir es als ratſam es eichnen daß in der Errich
tung eigentlicher denkmäler eine weiſe Selbſtbeſchräntung beobachtet werde daß nicht jede größere

und mittlere Stadt ſich dem Ehrgeiz leiten laſſen
möge ein ſolches Denkmal auf einem öffentlichen Plätze

Krieg

von

oder in Parkanlagen ihr Eigen zu nennen daß vielmehr
im Geiſte der bewunderungswerten Einordnung und
Unterordnung der ſich in der Kri egsführung und Wirt
ſchaftsleitung unſeres Volkes ſo herrlich bewährt hat

überaus wichtigenauch in dieſer für unſere Kultur ſo
ſondern geſammeltFrage die Kräfte nicht zerſplittert

werden

Es ſprechen dafür vornehmlich Gründe ſozial politi
ſcher Natur denn alle Länder und Städte werden zunächſt ihr ganzes Wollen und Können der Fürſ ſorge t

die Kriegsbeſchädigten für die Witwen und Waiſen der
Gefallenen für das Wohnbedürfnis und das Arbeits
feld der aus dem Felde Heimkehrenden zu widmen haben

lich von
fangenen in
nach Landung der Gefangenen verſenkt
rätſelhafte Möwe
zerbrechen macht wieder ein Lebenszeichen von ſich ge

Wert aber darauf lege
ſtaltung das Höchſte an Würde und Schönheit erreichen

das Empfinden des Volkes ſich läutern
danken ausreifen zu laſſen ehe zur künſtleriſchen Tat
geſchritten
linien die wir dieſer Kundgebung zugrunde gelegt haben
überall

Wunſch
Bundesſtaaten wie die Obrigkeiten in Stadt und Land
gemeinden danach
nahmen treffen mögen
der bildenden Künſteerachten wir es ebenſo ſehr als unſere ernſte Pflicht wie

als unſerſebergengung

darauf daß die überall im Deutſchen Reiche zur Pflege
und zum Schutze heimatlicher Kunſt tätigen
Beratungsſtellen mit uns darin übereinſtimmen daß es
eine hohe Kulturaufgabe zu löſen die edelſten Abſichten
im ganzen
und daß ein unſerem Vaterlande und ſeiner Kunſt zur
Ehre gereichender Erfolg
dahin
leriſches

Kriegs immer neue Enrfindertriumphe
deutſche Geſchoßinduſtrie durch die Erfindung neuer
geſehener Geſchütze die Angriffs und Durchſchlagskraft des
deutſchen Heeres in einer für die Feinde furchtbaren Weiſe
erhöht Auch auf dem Gebiete der Erfindung von Erſatz
ſtoffen für Rohſtoffe deren Zufuhr uns England durch die
Abſperrung von überſeeiſchen Gebieten abgeſchnitten hat hat
die deutſche Wiſſenſchaft
Erfolge erzielt
Problem
hat Salpeter durch den Luft

und an die Errichtung öffentlicher Denkmäler erſt
denken dürfen wenn ſie dieſen nächſten und heiligſten

e ePflichten gerecht geworden ſind
nd es auch künſtleriſche

laſſen daß man
genügen laſſe

Aber gewiß ſi
geboten erſcheinen
ſolcher Denkmäler

ründe die es
an wenigenentſche ide endenden

ſondern
jeden

Zu den Erfolgen der angeblichen
MöweDer engliſche Dampfer Weſtburn der nach Ausſchiffung von 206 Gefangenen von der deutſchen

Priſenbeſatzung vor dem Hafen von SanktaCruz auf Teneriffa verſenkt wurde

Der engliſche Dampfer Weſtburn wurde bekannt
einer deutſchen Priſenbeſatzung mit 206 Ge

Santa Cruz auf W eingebracht und
Damit hat die

die unſeren Feinden ſoviel Kopf

geben Die neue Beute unſeres geheimnisvollen Schiffes
die Weſtburn mit eingerechnet beträgt ſieben feind
liche Dampfer Der erſte Beutezug der angeblichen
Möwe der mit der glänzenden Fahrt der Appam

nach der nord amerikaniſchen Küſte endete hatte bereits
acht Dampfer eingetragen

daß ſie in Erfindung und Ge

Vor allem gilt es die mannigfachen Vorſchläge und
Anregungen für die Heldenehrungen ſich erſt abklären

und die Ge

wird Mit der Hoffnung daß die Richt
volle Würdigung finden verbinden wir den
daß die Regierungen und Verwaltungen der

Entſchließungen und Maß
Als Körperſchaften zur Pflege

in Preußen beſonders berufen

ihre

gutes Recht
auszuſprechen

aus innerſter
vertrauen wir

dieſen Wunſch
Auch

Vereine und

Volke in die richtigen Bahnen zu lenken gilt

nur geſichert iſt wenn überall
gewirkt wird daß nirgendwo etwas Unkünſt

Unwürdiges geſchaffen wird

Deutſche und franzöſiſche Er

finderkraft im Kriege

hat ſynthetiſchen Ammoniak hergeſtellt ſie hat einen Erſatz für
Schießbaumwolle durch den Holzſtoff gefunden Künſtlicher
Gummi Chiliſalpeter und Schießbaumwolle bilden drei ge
waltige Phaſen in dem Kampfe der deutſchen Wiſſenſchaft
gegen die Erdroſſelungspolitik Englands Die Hoffnungen
unſerer Feinde daß die Kriegsrüſtung Deutſchlands durch den
Mangel an dieſen wichtigen Rohſtoffen allmählich ſchadhaft
werden könnte ſind zuſchanden geworden Die Erfindung
eines Evſatzſtoffes für Ferromangan das bei der Herſtellung
von Granaten eine große Rolle ſpielt bedeutet einen weiteren
Schvitt auf dem Wege unſere Rüſtungsinduſtrie vom Aus
lande völlig unabhängig zu machen Große Erfolge haben
deutſche Erfinderkunſt und wiſſenſchaftliche Technik ferner auf
dem Gebiete des Nahrungsgewevbes durch Herſtellung von
künſtlichem Futtereiweiß und durch Züchtung eines Fettpilzes
evzielt Die Technik hat uns gelehrt Rohſtoffe die für die
Kriegsfabrikation reſerviert werden müſſen für induſtrielle
Zwecke durch andere in unbegrenzten Mengen vorhandene
Rohſtoffe zu erſetzen So iſt an Stelle von Kupfer Zink
Aluminium und Eiſen getreten die Stelle der engliſchen Jute
nimmt Papiergarn ein Alle dieſe Kriegserfindungen haben
nicht nur unſere Kriegsrüſtung geſtärkt und den wirtſchaft
lichen Erdroſſelungsplan Englands durchkreuzt ſie werden
auch im Frieden unſere Jnduſtrie befruchten da dieſe deutſchem
Forſchergeiſt und deutſcher Technik geſchenkten Erfindungen
neue große Jnduſtrien entweder ſchon hervorgerufen haben
oder hervorrufen werden Die Erſparniſſe die wir durch die
Einſchränkung in der Einfuhr von Rohſtoffen aus dem Aus
lande künftig erzielen können werden unſerer Volkswirtſchaft
daunernd zugute kommen ſie werden die Produktionskoſten
unſerer Induſtrie bedeutend herabſetzen

Bei unſeren Gegnern verfolgt man dieſe Erfindungen mit
Neid und Mi Insbeſondere Frankteich deſſen chemiſche

Deutſche Technik und Wiſſenſchaft feiern ſeit Beginn des
Nicht nur hat die

nie

im Bunde mit der Technik große
Die deutſche chemiſche Jnduſtrie hat das

Herſtellung ſynthetiſchen Gummis gelöſt ſie
und Kalkſtickſtoff erſetzt und ſie

der

Induſtrie in früheren Jahrzehnten
det dieſen Triumph der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie als eben

onangebend war empfin

ſo viel Demütigungen der großen Nation Dieſe Stimmung
kommt in zwei Preſſeäußerungen der letzten Tage in bezeich
nender Weiſe zum Ausdruck So ſchreibt das Blatt Bataille

Man kann den Deutſchen den Organiſationsgeiſt nicht
abſprechen Jedes Ding iſt bei ihnen am richtigen Platz und
jeder Mann an der Stelle die ſeinen Fähigkeiten am beſten
entſpricht Auf dieſen Grundſätzen beruht Deutſchhands
Stärke Frankreich hat das Vorbild ſeit 18 Monaten vor

aber es hat ſo gut wie nichts getan um es nachAu enzug men Aus den deutſchen Laboratorien ſind die fur Je
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Zu den Fortſchritten bei Verdun
Nnaufhaltſam geht vor Verdun der deutſche Anſturm

vrrtoärts Ein Zeichen dafür daß wir ſicher auf einen
glänzenden Erfolg rechnen können iſt wohl in dem Um
ſtand zu erblicken daß unſere Gegner jetzt ſchon an
fangen nicht nur dem erſtürmten Fort Douaumont

der großen Lagerfeſtung Verdun überhaupt
Wert abzuſprechen Wir kennen dieſe gegneriſche

rpen an und haben
Breſt Litowsk und

Taktik ſchon von Lüttich und Ant
dieſelbe Melodie bei Jwangorod

Warſchau wieder gehört Wir haben uns dadurch aber
nicht abhalten laſſen öſtlich der Maas wieder ein kleines
Panzerwerk dicht nordweſtlich des Dorfes Douaufont zu
ſtürmen An der Woevre überſchritten unſere Truppen
Dieppe Abancourt und Blanzes Auch das ausgedehnte
Waldgebiet nordöſtlich von Watrouville und Haudio
mont wurde geſäubert und im tapferen Anlauf Man
heulles und Champlon genommen

die Libre Parole

man durch eine der Schießſcharten hinaus
Bild
uns hinaus Andevre Bilder wollten wir ſehen
Vorwärtsgehen
uns ungleich ſchöner
werden Es ging hinaus um die Gegner aus ihren Stellun
gen zurückzudrängen Den drei in vorderer Linie vorgehenden
Kompagnien des Bataillons war ein ſchneller Erfolg beſchert
und faſt ſchien es als wäre die Sache ſchon erledigt ehe unſere
Kompagnie die in 2 Linie lag eingeſetzt worden war

geführt
Das Gelände war überſichtlich nur einzelne Häuschen waren
hineingeſtreut Aber ſo friedlich ſie auch ausſahen ſollten ſie
uns doch verhängnisvoll werden
Maſchinengewehre eingebaut Jedes Haus mußte einzeln ge
ſtürmt werden

ausgeführt

das Haus zu

Kompagnieführer Herr Oberleutnant

achtend verſuchten
Dresden und der Soldat Buſch aus

um den erſten Graben trotz der Uebermacht zu halten

auf Schuß in die Reihen der Fliehenden

würdige
Vaterlandsliebe in die Herzen der Kinder pflanzten ſondern ſie

entblang aber ſchon kamen

Kompagnie aus Ruit O A

aber verzweifelt und fuhr Haußmann an die Kehle

und die Gegner kamen von allen

die franz
te Sie h P h ehe e een ſo wichtrn o e de Kommiſſion von

ganz Frankreich in banger Sorge harrt
Die Unfruchtbarkeit der franzöſiſchen Kriegsinduſtrie ſucht

folgendermaßen zu erkläven
Erfindu von Leuten die ni iziell abgeſtempelt

rervregu Spolytechniſchen Schitle zuſammen die in tech
niker einen Eindringl erblicken D daß
3 au erög ihrer ver bechten eine ön Beleidigung
ſofort eine h S etzu bewei tereſſieren nichtfür e e Man muß erleben wie die Leitung
unſerer Artillerie und Genietruppen die micht im
d C readeeeeeeeeereee eet und Geld verſchwendet die Priva n
lles liefern könnten Die ßartigſten en verſchimmelnſo in den Akten r ei V bleibt übrig vatz
man Offiziere und Priv in dasBureau des ente gehe dann werden erſtaun
liche Leiſtungen aus dieſem Bureau hervorgehen

Die deutſche Wiſſenſchaft findet während eines Krieges
gegen eine Welt von Feinden neue furchtbare Verteidigungs
mittel und wichtige Erſatzſtoffe
wandeln dürften
mit der Herkunft des Schimpfwortes boche
Studie über die Auſter

die den Welthandel um
Die franzöſiſchen Fovſcher beſchäftigen ſich

oder mit einer

Ehrentafel
Zwei Berichte des Vizefeldwebels Willy Schwar z von der
7 Kompagnie eines ſächſiſchen Reſerve Jnfanterie Regiments

Wir lagen nun ſchon vier Monate im Graben Blickte
immer dasſelbe

Uns ging es wie dem Vogel im Käfig wir ſehnten
Das friſche

den Feind vor uns hertreibend dachten wir
Am 24 April ſollte unſer Wunſch erfüllt

300
Gefangene ein buntes Völkergemiſch wurden an uns vorbei

Aber der wilde Tanz ſollte erſt richtig beginnen

Jn den Fenſtern waren

Unſere Kompagnie hatte ihre Aufgabe ziem
lich raſch wenn auch mit dem Blute vieler Braven erkauft

Wir hatten hinter einem Gebüſch der Sicht des
Feindes entzogen haltgemacht und gingen in drei Wellen auf

Nicht nur von vorn ſondern auch aus der
Flanke bekamen wir heftiges Maſchinengewehrfeuer Unſer

wurde tödlich ver
wundet Jeder ſtrebte nach vorn um ſo ſchnell wie möglich
aus dem Feuerbereich zu kommen Der eigenen Gefahr nicht

der Einj Freiwillige Hornoff aus
Leipzig im ſtärkſten Kugel

vegen den Kompagnieführer in Sicherheit zu bringen Am
anderen Morgen fand man neben der Leiche noch die der
beiden Braven

Die Tage vom 9 bis 12 Oktober werden wohl jedem Be
teiligten in ewiger Erinnerung bleiben Die große miß
glückte Offenſive unſerer Gegner war vorüber Aber noch
immer trommelten ſie mit ihren großen und größten Kalibern
in der ſinnloſeſten Weiſe darauf los Beſonders unſere kaum
angelegten alſo noch ſehr flachen Gräben waren ihr Ziel Mit
Hilfe von Fliegerbeobachtungen hatten ſie ſich auch bald ein
geſchoſſen Jhre Abſicht uns durch dieſes Trommelfeuer
mürbe zu machen ſcheiterte an der Stärke der deutſchen
Nerven Am 11 nachmittags war das Feuer ganz beſonders

heftig ſo daß wir die Abſicht des Gegners bald hevausmerkten
Jn dem Augenblicke in dem ihr Feuer nach hinten verlegt
wurde um uns von unſeren rückwärtigen Verbindungen ab
zuſchneiden war der Feind auch ſchon etwa 20 Meter vor
unſerem vorderſten Graben Die durch das ſchwere Artillerie
feuer ſtark geſchwächte erſte Welle konnte der anſtürmenden
Uebermacht nicht genügend Widerſtand entgegenſetzen ſie be
durfte der Unterſtützung durch die zweite und dritte Welle
Und dieſe kam auch bald herbeigeeilt Der Gegner mußte
nachdem er ſchon in unſerem erſten Graben feſten Fuß gefaßt
zu haben glaubte dieſen wieder räumen und ſein Heil in der
Flucht ſuchen So oft ich an dieſes Ereignis denke ſtehen mir
beſonders die Bilder zweier Kameraden lebhaft vor Augen
Leider können ſie von ihren Taten der Nachwelt nichts er
zählen Beide ſtarben den Heldentod fürs Vaterland Vize
foldwebel Kurt Tretbar aus Dresden und Georg
Werner aus Auguſtusburg eilten der Kompagnie voraus

Als
ſich der Gegner zurückzog krachten aus ihren Gewehren Schuß

Stehend im An
ſchlag ohne Kopfbedeckung und mit entblößter Bruſt ereilte
den Vizofeldwebel Tretkbar ſein Schickſal Wahrlich zwei

Vertveter der deutſchen Lehrerſchaft die nicht nur

ſelbſt durch die Tat bewieſen

Nahkampf im Schützengraben

Jn den Oktobertagen 1915 befand ſich die 12 Kompagnie
Jnfanterie Regiments Nr 180 TübingenSchw Gmünd

auf kurze Entfernung der feindlichen Stellung gegenüber
Eines Nachts arbeitete ſich eine ſtärkere Patrouille beſtehend
aus 1 Offizier und 8 Mann an das feindliche Hindernis vor
von hier aus kroch der Unteroffizier Haußmann
Neckarshauſen O A

großen Schwierigkeiten durch das Hindernis hindurch bis an
den feindlichen Graben während der Reſt der Patrouille ihnen
den Rücken deckte

aus
Nürtingen mit drei Kameraden unter

Als die vier am feindlichen Graben lagen
tauchte plötzlich aus dieſem dicht vor Haußmann ein Gegner
auf Kurz entſchloſſen erledigte Haußmann ihn durch einen
wohlgezielten Kopfſchuß
anderen mit einem Sprunge ſtanden ſie im feindlichen Graben
Raſch wurde der zweite

Dies war das Zeichen für die

Poſten unſchädlich gemacht dann ver
teilten ſich die vier nach vechts und links

Haußmann lief einen Verbindungsgraben nach rückwärts
ihm ſechs Feinde entgegen drei

davon ſchoß Haußmann nieder der Reſt flüchtete Nun ver
ſuchte Haußmann und der Gefreite Müller der gleichen

Stuttgart den zuerſt getroffenen
Poſten aus dem Graben herauszuſchaffen dieſer wehrte ſich

Jn furcht
barem Kampfe Mann gegen Mann gelang es Hausmann
denſelben zu töten Einen weiteren der ſeinem Kameraden zu
Hilfe kommen wollte erſchoß der Gefreite Müller mit ſeiner
letzten Patrone

Inzwiſchen war aber der ganze feindliche Graben alarmiert
Seiten in großer Ueberzahl

Nur mit Mühe gelang es den Vieren die ihre Munition ganz
verſchoſſen hatten aus dem feindlichen Graben herauszukommen

Der Feind eröffnete nun ein lebhaftes Feuer wodurch einer
der Teilnehmer durch zwei Schüſſe leicht verwundet wurde

Die Patrottillenteilnehmer wurden für ihre ſchneidige Taf
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

rirgm mJ

Kriershumor
Verjüngungsmittel

Seitdem du die zwei Gelreitenknepr haſt ſiehſt du
um zehn Jahre jünger aus Das iſt ja famosdann laß ich mir gleich noch zwei annähen

Liller Kriegs Ztg
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